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„Doppel- Pole“ und (Sieg) 
 

Wohlen (CH), 2. Lauf SM – Junioren 2009 
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Wieder „Doppel- Pole“…! 
 

Pavia (I), 3. Lauf LO ROK Cup, Junioren 2009 
 
Am Samstag Morgen seeehr früh aufgestanden, dank viel Kaffee einigermassen wachgeblieben und dabei 
Richtung Süden gefahren, wo wir dann auch irgendwann ankamen. Das Fahrerlager war bereits ziemlich voll, 
wir fanden noch eine Ecke zum Zelte aufstellen.  
Es standen nun nur noch 3 Trainings an und wir entschieden uns diese Kosten zu sparen. Somit nur ein 
offizielles Training und dann gleich ab ins Zeitfahren…nachdem wir zwischenzeitlich noch unser Zelt sichern 
mussten: Der Wind war derart stark, dass es unzählige Zelte umwarf und am Schluss die meisten im Freien 
standen zwecks „Zelt-Prävention“… 
 
Levin 
Im ersten Training drehte der Motor nur bis 10‘000rpm, toll! Anderer Vergaser, andere Zündung, aber der 
Kolben weigerte sich standhaft seine Bewegungstempi in nutzbringendere Bereiche zu verlagern. Gottlob 
hatte Ferdy noch einen Reservemotor rumstehen, den wir brauchen durften, danke Ferdy!. Also draufge-
schnallt und ab ins Zeitfahren…Pole! Toll!!! Der Wind war zudem den ganzen Tag über so stark, dass man 
sich auf der Geraden so klein machte wie nur möglich, auf der Gegengeraden mit dem Rückenwind aber fast 
ein Segel hieven konnte. 
Im ersten Lauf, am nächsten Morgen, ein sauberer Start-Ziel Sieg, ohne Probleme, Kart und Motor und Pilot 
und Mechaniker…liefen problemlos. Ebenso  im zweiten Lauf, als Erster weggefahren und noch einige heisse 
fights mit ROKkern abgeliefert…und als Erster zurück zur Waage, super! 
Im Final dann gings doch noch etwas zur Sache…da die Kategorien ja zusammen fahren, also Junior-ROK, 
ROK und Super ROK. Es gab „lustige“ Szenen, indem die vorderen Junior ROK auf die hinteren ROK auflie-
fen. Das Problem dabei, dass die grösseren ROK mehr Leistung haben, dafür 20kg schwerer sind (und 
teilweise Vorderradbremsen haben). Sprich, in den Kurven selber sind die Junioren zwar schneller, aber auf 
der Geraden haben sie keine Chance mehr mitzukommen. Levin zog also nach dem Start davon, abwech-
selnde Führung mit Bruder Severin. Nun aber lief er sogar auf einen Super-ROK auf, dicht dahinter klebt 
Severin. Und da sie eben nicht vorbeikamen, näherten sich von hinten die restlichen Junioren und 
ROK’s…Levin MUSSTE nun irgendetwas tun! Die einzige Chance: sich in Kurvenkombinationen ganz nah  
ranpirschen und versuchen am Ende vorbeizukommen…nur kommt dann eben wieder eine Gera-
de…trotzdem, gesagt - getan! Er hing an der hinteren Stossstange des Super-ROKkers dran  und wollte eben 
ausscheren zum überholen, da steht dieser unerwartet noch früher auf die Bremse…keine Chance! die Jungs 
waren alle so nah beisammen, Kart um Kart donnerte inneinander rein. Der „Super“-Unglücksrabe selber 
stand mittig und quer auf der Piste, verkeilt in Levins Kart. Die anderen wichen links und rechts aus, was aber 
leider nur teilweise gelang…eeendlich konnte Levin weiterfahren, brannte schnelle Rennrunden hin…und 
konnte noch bis Platz 2 aufholen! nur mit Glück, weil es auch andere erwischte…Und auch wieder gelernt, wie 
man solche „Probleme“ angehen kann…oder eben nicht…! 
 
Severin 
Im Training alles ok, ausser dass die alten Reifen schmierten und er entsprechend rumrutschte. Im Zeitfahren 
dann wiederum Zweiter, wie schon an der SM in Wohlen, well done! 
Im ersten Lauf hinter Bruder Levin in Zweikämpfen etwas aufgehalten worden, trotzdem Zweiter. Ebenso im 
zweiten Vorlauf, wobei er ja eigentlich schon Mal gerne auch vor Bruder Levin ins Ziel käme.  
Er setzte dies auch gleich in die Tat um, und blieb im Final nach dem Start in seinem Windschatten kleben. 
Und ging eine Runde später sogar vorbei, oha! Mit Bruder Levin im Windschatten kam dann eben besagter 
„Super-ROKker„ näher…Levin ging wieder vorbei und die restliche Meute näherte sich von hinten…Tja, und 
dann war Severin an der hinteren Stossstange von Levin dran und konnte besagtem Crash auch nicht mehr 
ausweichen…Abflug so halb über Levin rüber, eher eine unsanfte Landung und etwas Rasenmähen in der 
Botanik war angesagt. Dabei verkrümmte sich die Spurstange, aus! Wir versuchten an den Boxen noch, das 
krumme Ding von Hand wieder gerade zu biegen…keine Chance! Severin muss also mit seinem ersten 
angepeilten Sieg noch etwas warten… 
 
Trotzdem, es war ein schönes Weekend! Nach den Ereignissen von Wohlen kamen wir ja mit gemischten 
Gefühlen hierher, wurden jedoch mit viel Sonne und einem tollen Renntag belohnt!  
Die Organisation perfekt wie immer und auch eine gute Atmosphäre. Einfach Schade hat es nicht etwas mehr 
Piloten, da man in diesen Cup-Serien mit noch relativ vernünftigem Budget und identischem Material kämpfen 
kann. Aber eben, das alte Problem, es hat einfach zu viele Serien und somit überall „ein bisschen“ Piloten 
aber nirgends mehr so richtig viele… 
 
Das nächste Rennen ist nun der 4. Lauf des LO ROK Cup in Levier am 5. Juli. 
 

 


